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es nicht entzünde/ clettiUire hernach aus den knochen das öl.
I>I.:2. i^MWUNd'öl.
Css'.mm die blühenden IohanneskrauttwipAl/ 2 hchldevoU, baumöl/ <l
^^pfllild, laß es erweichen/chue dazu te? pcnun,« psund/ gcpülvette regen-
würmer/ 6 lolh> saffran/ ein wenig. /^«///s^-.
tl.23. Einwasfer v?rconrr.tc:eZlieder.
cssimm i6junae schwalben, zerstoß sie mit ftdern und allem zubehöhrHue
^^o.:zu zerstampjfte roßmarin/ laoenoel/ erdbeer-blatter/ iedes 1 Hand
voll/l ,ß es in einem verdeckten topffe braten, und also 9 tage stehe»/ hm
nach aoch einm ihl aufwalle«/ drücke es durch ein tüchlei»/ und reibe die
glieder warm damit.
dl.24. Einebehungzu verhärteten fiecksen.
^etze das w ^sser/ darinne ochsencklauen gekocht worden/ übers fever/ nw
^^sche müch nnd butter dazu, und behe dich damit.
N25. Ein pulver zu wunden.
cssimm schlangenchaut/welche sie selbstabgeworffen/krebs-augen/ iedes
*"i loch/streue es auf.

Von auM-beschwchrmgm.
Innerlich.

d?.l. Hineaugen-starckende lattwerge.
N?immroßmarwsalbey^augentrost blüthe/iedes liloth/baldrian^schell-
^^kraubwurtzel/iedesiloth/ fenchel/ ftstll/ iedes, loch/ an,ß petersilien-
saamen/ Wacholderbeeren/iedes iquentgen, rinde von sassafraß/z loch,
Honig so viel nöthig.
1^2. ElnauZeN'siarckendrvaster.
(^immbaldriamaugcntrost>fenOel?schellkrliut5b!cltter/iedksihandvoU/
^^Mty,roßmarlnb!üchen,rostn, iedcsihämpffelgen/Wacholder-bee-
ren, 2loü),c2lllglj^„,ilv h, aloe-holtz/ z qucntgcN/ fenchel/ Noch, seftli/1
quentgen/ raute/ z quensgen. Malvasi^r/ 6 kannen, laß es 6 tage wei¬
chen, hernach ziehe es ab/ und nimm früh nüchtern/ i oder l löffel voll mit»
löffel von fenchel^syrupein. vl</»/i<???^.
l<i 3 AiNwaMl zu blöden äugen.
»"immz löffel von dem a^m 2ämi«l)ili Cap. 42. e^. I. ein.
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l>l 4. Nn pulver.
c>?imm vipern^fieisch/ ,z loch/ lpec. clianc^oz, i quentgen, augentrost/3
^ quentge»/ salbey blüthe/1 quentgen / fenchel-saamen/ z loch/ zucker/ 3
loch, nimm davon früh nüchtern/ und um schlaffens-zeit l quentgen ein.

di.5. Hin anderes.
(>?imm betonien/ mute/ schellkraut/ steinbrech/ liebstöckel/ poley/ aniß/
'^''zimmet/augentrost/cardamomen.ingber/fenchel/petersilten/lsop/doF
stcn/ sisel/galgant/ iedes i quentgen/ zucker/12 loth. Nimm iedesmahl
bcy der Mahlzeit etwas davon.
!>? 6. ^in anders zu blöden aussen.
cij?imm augentrost/fenchcl-saamen,zucker/ iedes 1 loth/ muscatenmuß, i
^"quentgen/ stoß es zu pulperMische es unter einander/Und nimm zuwei¬
len »biß ^quentgen davon, öo^.
^.7. ^in anders zu emzündunZder äugen,
^immdie gipffel von augentrost/6 loth/ fenchel^saamen/ 4 loch, rauten-

saamen/ l loth/ muscatenchlüth/ z loth/ zucker/ 12, loth/ nimm davon 3
mahl des tages ^ löffel voll. F<?^^.
N.8. HltttranckzublödenauFett/
Gebrauch den haberttranck Cap. 68. l>s. l.
N.9. Einholy tranckzudem staar.
^imm sassavarMe.zloth/ die rinde von sassaftaß/ 2l quentgen / frantzo-

sencholtz/2loch/hrunnen<wasser,2kannen/ laß es 24 stunden weiche«/
hernach koche die helffte ew/ und chue zuletzt dazu augentrost/ eisenkraut/
jedes 1 Hand voll/ aniß/1 quentgen / conander, z loch/ roßmarinchlüthe/1
Hand voU gieß es durch/ trinck alle morgen z nöjsel davon/ und schwitze dar¬
auf. /^«/i>a««5.
dl.io. «Ein dolus zu entzunduttgderaugen.
Aimm frische cMg, 3 loch/ 6igcac),a//c. ^quentgen/ rhabarbel/ 1 quent¬

gen/ mache mitzucker einen bolum daraus.
Nu. Pillen.
^immaloe/rothemprrhen/ mithridat, jedes 4 loth/ saffran/1 loch/ ma¬

che Pillen daraus/ und nimm 1 halben scrupcl übern andern tag ein.,.
N. 12. Augen-starckende Pillen.
V^imm von den Pillen Cap. u. n.,. 4 oder5 des abends 1 oder 2 mahl in der

woche ein.
dl., 3. Pillen wider den siaar.
Nimm augentrost,excraN,iqmntgen/ fiückt'.g agtsteiwscheUraut'eisen-
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krauftsaltz, iedes 6gran/ fenchel?öl/ so viel nöthig/ verschlucke sie früh mors
gens. Mi/?/s««/>
N.14. Das gesteht lange zu erhalten,
s^ß alle morgen ein Wem raute ooer augentrost/mit ein oder zwey
'"feigen.
bl l5. Mn triseneth zu den fellen der äugen,
^immzimmetundsesel^saamen/iedes ein halb loch/ baldriaruwurtzel,

iloth/ fenchelmnd rautewsaamen/ iedes iquentqen/ augentrost^ blüch
undroßmarin-blüth/ iedes 2 mahl 5 finger voU/ cubeben/ nelcken/ musca§
tenchlumen/ iedes 2 scrupel/amß,lscrupel/weissenmcker/1 Viertelpfund/
stoß alles zu pulver/ und nimm'stunde vor der m ttag5^undabenwmahl-
zeit ein halb loch davon auf einem schnittgen gebildeten brodt in guten
weingetunckt.
l^.16. Das gesteht lange zu erhalten.
Halle morgen 2 hiß 3 Messerspitzen voll Honig/ das noch im wachs ist.
N.17. Nn anderes.
,Xaue fleißig aniß oder fenchel, und schlucke ihn hinunter.
N.i8. Ein pulver.
«sslmm helLenöem vß//e /wer/'^/'an's// / me//e^che vo//öe^ /aa-s 4

mahl ein.
5l.^9- ^in^rupwiderftüsse.
V>imm isop/so ein wenig dürre ist, epprchiwmrzel/ftnchtllwmtzel/ vetersi-

liemwurtzel/ süßholtz/iedes 2z loch/ mauer^raute/ iz loth/gerste/^loch/
pappeksaamen/ auittenckern/ tragant/ iedes; quentgen/ juiuben/ sebe-
sten/ iedes N, zc>. kleine rosinen/ 3 loth/ feigen/ datteln/ iedes N.io. koch es in
4 kannen wasser zur helfftt/ drück es aus/ und koch es ferner mit 2 pfund M
ekerzu einem jyrup.

Aeusserlich.
t>l.»<2. lLine salbe zu dem schrvaryen staar.
Kimm roßmarinchonig,!loch/ gepulverten ingber, nelcken/ jedes 1 scrm

pel/ kupffwwasserisaltz/ z strupel/ lege davon eines senffckorns groß öf¬
ters ins äuge. Hlmii/7^.
l^.21. i3ine andere zu flüssigen und rochen äugen.
Kimm frisch schwein-fett/ 6 loch, wasche eS erstlich in rothen rosm-was-

ser/ und hernach in weissen wein/ worinnen galmey) stein öffters abges
löschet worden/ thue darzu 9r«ep«irte cm«. 2 loth/ blut-stein/ wchecorals

len.
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len/iedes-scrupel/aloe i scrupel/ mache mit fencheliwasser eine salbe dar,
aus/damit bestreich des nachts die augenlieder; so die äugen wund sind/
oder wehe thun/ so zerlaß etwas davon in einem löffch und thue einer steck-
nadelckupffe groß in bepdeaugenwinckel.
l^.22. Ü^ine andere widereothe und enrzündero äugen.
Schlage das weisse von einem ey mit einem grossen stück alaun zu einer

salbe/ streich es aufein Klppgen/ und leg es laulicht aufdas äuge.
N.2 3. ' Nne andere wider brennen und sthmeryen.
ZZ ische frische butter in fenchel-wasser/ thue zu 4lothprXp2rirte tutie/

ein halb loch/ weissen zuckerkant/1 quentgen/ campher, ein halb
quentgen.
di.24. Mne andere, wider fchmeryeN/ ausgetretenes gedlüth

und neschwühreder äugen.
Kimm tutie mit rosemwassir pr-eparirt/ i loth/ bockschorn/ ungesaltzen

frisch schweme sHmartz.2, loth,krafftmehl, 6 quentgen/reib es unterein¬
ander/ wasche es mit nachtschattemwasser 3 mahl, und schmiere die schaffe,
und augenlieder inwendig und auswendig damit.
N.25. Ein umsihlagzu entzündurI der äugen.
Almm borsdorsser/ilp/fel/ unter der aschegeornten/2 loch/ schleim von

psMen-saamen/ und gntten^fern mit rostn^wasserbereitet/ li loch/ ge¬
schlagen eyweiß/ frauewmilch/ iedes 2 loth/ lege es aufs auqe.
I>1.26. Hin anderer wider schmeryeN/ rörhe/ geschwulst und

emzündung der augcn.
NZeiche wacholdercheerenm brandtweinein, drücke sie aus/ und binde sie

mit einem tüchlein um schwffens-;nt m den nacken.
N27. Hin 2<illlmßlrend6-cu^^mwider enrzündung»
?s^imm die rinde von granat-äpffeln/ »quentgen/ armenefchenbolus/ Z

loch/ kocke es in wegerich-rofen-wasser. Seige es durch, und thue zu ö
nössel prZepalirteneisenstein/^loch/biß er zergangen/ hernach thue weiß
kupfferwasser/1 scrupel/ und campher/ 3 strupei dazu, lege es mit einem
schwamm auswendig aufdas äuge.
K.: 8. Ein augen,waster.
Kimm weiß kupfferwasser/i loch/ grünspa«/»quentgen,, stoß es zu pulver,

und schütte es in einen glastrten topff/gieß darauf6 kannen warm was-
sir/ und rühre es so lange mit einem höltzernen stiehl um/ biß es kalt werde.
Ben dem gebrauch rühre alles unter einander/ und wasche die äugen da¬
mit/ laß auch etliche tropffen hinein lausten, /^^»e/.
N.29. Hin anderes.
NlMM?l-X^rittetutie/aIoe/jede§3quentgen/zucherkant, ein halb loch,

stW
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stoiseeszupulver/ und mische es unter ,a loch weissen wein/ und so viel
rosewwasser/ laß es in einem glaseeinen monat lang in der sonne stehen/
wasche hernach die äugen damlt/ und tropffele etliche tropffen hinein.

^ ^ Ü5m anderes.
^imm prNpanrte tutie/ Zpfund/ fenchcl-saamen/ augentrost/ laute, ie-

oes4loth/ nelcken/ z loth/ weissen zuckerkant/ l quentgen, campher, i
halbauentgen/ frantz-wein/z nössel/ftldrosewschellkraut-wasser/iedes
ein halb pfuno, laß es i monat lang an einem laulichten orte stehen / und
rüttele es täglich etliche mahl um/ alsdenn wasche die äugen um schlaft
fens<zeit.^izi umändere«.
?s>imm rothe rosen-augentroft-wasser/ iedes 4 loch/ pulverisirte aloe/1
^ quentgen, bleywelß-zucker/ l scrupel/ ttöpffele davon alle abende etwas
mit einem schwamm ms äuge.
^ ,2. Ein anderes,
schütte i quentgen campher in ein glaß limoniemsafft/nach 12 stunden

gieß es in p^ezmH Vlirioll, 5 Pfund/laß es stehen. Beym gebrauche
drücke es durch, mache es in einem löffel warm/ und benetze die augenlleder
darmit. ^"^".
^2;. Ntt anderes.
«ekbwuekomidwmen^stundenwnganfmilchstchen/wgleichenpappel^
^bwmenaufaUeu weissenwem. ^«nach Mche beydes / und thue dazu
aleich viel fenchelmnd wildrosen-wasser; zu 2. kannen von diesem chue ein
loth prXpgrirte tutien/und streiche davon des tages 4 mahl mit einer feder
etwas in die augen-winckel. soccone.
N,4. Ein anderes.
H>immgwß von spieß,glaß,i scrupel, gieß darauf kornblum^augentrost-

froschleichiwasser/ iedes 2 loth/ laß es des nachts an einem warmen or¬
te stehen/ den morgen darauf feige es durch/ und thue dazu bleyzucker/»
quentgen/campher/5gran.
^«. Em anderes.
Nimmgoldglett/4loth/ koch es in eßtg/ feige es durch losch-papier/ und
"leg es mittüchleinaufdie äugen.
^ z6. Min anderes. ^
^)imm malvasier )WH/ weiß rosen-wasser/ 4 loch/ fenchel-augentroD

rautewwasser/iedes1 loth/pr^parirtetutie/Uoth/orientalische per/en/
i scrupel/ zimmet/ nelcken/ iedes 1 quentgen/ rosen^zucker, i quentgen, cam-
vher/ 5gran/ aloe/1 halben scrupel/ die aloe/ camvher und tutte wird m

wasser
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wasser zerlassen/hernach unter das übrige gemengt, und 8 tage lang an ei¬
nen warmen ort gesetzt. FM»^,/).
N-37- Einanders zu schwachen gestcht.
«.röpffle öffters von dem wasser d?. <5O. mit einer feder etwas ins äuge,
d?.? 3. Ein äugen- Mrcke nd waiZerlel??.
<>?imm regenwürmer/ so keine ringelgen habe«/ wasche und thue sie in ein

glaß/ schlag teig eines fingers breit darüber/ schieb es in emes bcckers
ofen, laß es stehen, biß dasbrodt heraus genommen/ alsdenn seiqe das
lautere durch ein tüchleiN/ thue ein wenig ccnnpher dazu/ und tröpffele es
ins äuge.
KI. 39. Ein waMr das gesteht zu pr^rvirett.
cssimm einrocken-brodt,ohne saltzoder sauerteig gebacken, schneide es in
^^dünneschejben, und äettillire aus einem zinnernen gefässe bcy gelin¬
dem ftuer das wasser herüber/und tröpffele davon 2 oder; mahl des tages
i monat lang etwas ins äuge.
5s.4o. NnandersdasgesichtdeUzumachen.
<^?imm aloe/ zuckerkant/iedesslotb/ cainpher/4 quentgen/ roth rosen-
^''augentrost^wasier/tedess/oth/ruhreeswohiuntereinander/und wa¬
sche die äugen dreomaßl des tages damit.
N.41. Ein plxlelvireud waffcr.
«?lmmqmttenchlätter/ welche im ersten frühling gesammlet/ und ohne
^Mmtz sind,, Hand voll/ koche sie in reinem wasser/ feige es durch, und
leg es aufdre äugen.
N 42. Mn wasserroid« tUnckeVheirder auFen.
(V?immzuckerkant/aloe/iedes2,lbchvdrunnen-wasser,so vielnöthig/ laß
^die helffte einkochen,und wasche die äugen damit.
n.43 <>^in anders zu entzündung derauZen.
(>?immrosen-wasscr/4loth/ geschlagen epweiF/2 loch/ rrocn. gib. KKg5
^^cum »p. i quentgen, tröpfflees in die äugen.
1^.44. Ein anders rvider enezündungund sihmernen in äugen.
(>?lm guten weissen weich2 kannen/ weiß rosenMeEraut-fenchel-ehren-
- ^preißrauten-waNr/ jedes 5 nössel, prZcp-u-irtetutie/1 viertel pfund/
«eisen, 2 loch, zuckerkant, zguentgen, aloe/ ihalbloth/ campher, 1 quent¬
gen; schütte es in ein glaß, binde es feste zu/ und laß es 6 wochen an der
sonne stehen/ alsdtnn gieß es ab; und tröpffle davon öffters etwas ins
NUge. /e^m'/.
d^.45. Mnanderswider entzündungderaugen.
IInnmrosen wegerich^wasser/ jedes 4 loch/uachtschattenwasser/2 loch/

Grana»,Apssel,.U.ch«l, L weiß
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weiß kupfferwaffer,!scrupel/ feige es dmck/ thue dazu prlrpsi-lrte tutte,

i quentqen/ tuncre ein tüchlein darinne ein/ drucke es aus/ und lege es über-

^46. Ein angentvasserVor enezündunZ.
«? mm Wegerich roth rosen<ftoschleicPwasscr/jedes 2 loch/ rnXpanrte tu/
^^tie/lquentge»/laß des tagest mahl etliche tropffsn ms äuge lanffen,

1^47. Ein anderes.
e^imm prXpgrirtelutieN/1quentgeu/weiß kupfferwassek/igrcocoNg, n!>
^^nil, «Ib. gewaschene aloe/campher/ «des 1 scrupel/ ftnchebrosen-fthelb
krautchibernelbfteblumen^waOr/ jedes 4 koch/ eywelß ^l. 1. sischbelN/«
quentgen.
Kl 48. Hin anderes vorbmiFe aunen^
c>?immweisten wein, i kanne, mische dazu prXpnirte tutie/ rostn blatter/
^^iedes-loch/koche es zur helffte/ feige es lmrch/ und tröpffek davon et^
was in die äugen.
l^.49. Ein anders vordre htne inancfen.
^chlaaxineyweiß zu wasser/ laß ein gut theil feinen zucker darmnenzer?
^^gchen/ und tröpffle etliche tropffen davon ms äuge. H?^.
55 ,-<?. j^/tt anderes fueHlVl^eeorbe^i^Fen,
csstmm<lepü/vesrmga/mw Mn/^/oH/ fi-osthlelch^wafier/ ein halb nost
""sel/ Msche es/ und wasche die äugen des tages ^ oder 4 mahl damit.
!3.51. <KLn anders suvdiniHes^uHe ^>« an^en.
(^?!MMI Handvollraute/oderrosen-wasstr/ weissen wew/ 6wth/ stoß es,
^''drücke den safft heraus/ wasche mit dem klarem alle morgen und abend?
die äugen.
t^.52 " EinanperswiVerrotheundtriestendeaugen.
(>?imm calmcy. 2 lorh/brenne guten brandteweindavonabstoßes wiedsU
^ zu pulver,gieß 40der 6 loch weißen wciN/0der rosen-wasserdaraußunv
lege es nwrgens und abends aufdas äuge.
I>l 53. Eine anders rviver rrieffende auZen.

jedes lscrupe!/ römisch kupfferwal^
" scr/ lum2Ld, iedesi halben scrupel/ bindees in em läppgen/ gieß augens
trost-rofenFenchel^wafirr/ icdes^loth darauf/ undbestreich die «UHe»
Damit.
Vl ^4. Einander» ;u rocken cri^fsenhett äugen'.
(lAmm tormenrili/1 quentgeil/ alaun, 5 qran/ rose»' wcczerich^wasser/icöcs
^^2 !vth/ laß es 24 imndekim mm» warmel. orte stehen/ uns alsdelw Di^
gees durch»- 3//»^^.

i»



K 55» Eitt anders vor beM und scbarffe stlW in den auI<n.
Aimmmayewthau/dervon der gerfte gesammlet ist/ ikanne/ weiß kupfs

ferwasser, salG iedes Z loch/ koche eszueiner kanne/ und wasche 3ie auF
gen damit.
d^.56. E/n anders voerochc stiesicndeauZen^
^mm tutia/i quentgen/ ^Xparirte perlen/5 gran/ äugen trost-wegcbreits

roftn:wasser,iedes < loch, weiche tüchlein darein/ uns lege sie Wechsels-
weise aufs äuge.
^l.57. Min anderes.
^imm 2 löffel rosenmasser/ lösche darinnen brennende« weissen wG^

rauch? mahl ab> chue dazu framnMilch/1 löffel/ und tropffees indw'
äugen.
d?5 8. Ein stbmery<silAend wasier.
^immftoWeichmachtschatten-weißrosen^asser/ iedes- loth/ pr2?p2.

rirtetuue/iquentgen,weißkuvffer<wasser/lscrupel/bley^ucker/iscru-
pel/ campher/ 3 gran/^aß es an einem wannen orte stehen, stjge es hernach
durch/ und lege es auf die augenMdee. Mi/i><«l^.
l^.59. Sin ftbmerysilllend wasierlein »n auuenwunden«
^immbsey-zucker, i strupch olcrpFl-lrte tut«/ Z fcrupch saffran/ 5 sran,

camphel/Igran/ ftoschlelchmschtschatteMwstn/waOl/^edesZ loch.

^.6». Einwasserlein zuauZen-wunden.
V^imm ey-weiß,^. ^tormentUIlrdsen^wasser/iedes - loth/i^uerle es unter

einander/ thuedazu awun, saffran/ iedes 1 scrupel.
57.65. Nn deUend rvasserVein;uangen-rounden.
«j^imm 5e5 2B. l op. L quentgen, rosen? wasser, z loch/ eyweiß /1 Hal5
. lüth / prXx^rte tuM/1 halb quentgen/ mische ^s w emem Bemer/
nenmörfel.
I>l.6H. Ein wasserwidcr blöd Ze/Ichte.
D>immsalbeyeisenkraut/betonlen/augentlo/i/bibernetl/fünstsingerkraut,

raltte, iedes 1 Hand voll/fenchel, 2 löffel voll, weissen wein, 2 kannen, laß
«seine nacht stehe«/hernachziehees ab/ undtröpffle daVontuorgens und
^bendsetliche twpffenmdieauqen.
bi.6 z. El «anders zu den stecken imauZe und zum staa«.
^imm weiß kupffer<wasser,2 loth/ 5a! glcaü. z loth/ stoß es zu pulver, rühre

Davoniquentgen/und-gequerlte eperchotter, und trbpffele es mit ei¬
ner feder oder baumwolle nach und nach in das äuge/ und binde ein bausch?
gec,/ welches in rosen-und wegebrewwasse^eingetuncket worden,darüber,
Mddieststhueöfftels. /e«^«^.
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^64. Ein anders wider die flecken in äugen,
lösche kalck in brunnenlwasser, selge es durch papier/gn-ß es in ein küpffern

geschirr, mische etwas von salmiacdarunter, und laß es eine Nachtbar?
aufstehen, /l,«^/.
dl.65. Einanderes.
^imm schellkraut sinnt den wurtzeln/ stoß es/ und drücke den sasst aus/ mis

sche thn unter gleich viel honlg, setze es an die sonne, und tröpffele davon
etliche mahl ms auqe.
I>l66. Einaugen-wasser die felle zu verhüten,
^imm auaentrost sprossen/ 2 Hände voll, schwalben,kraut/eisenkraut/ btt

tonwl/ diii/ ie länger ie lieber, scharleien/ benedlctenckraut/gauchheil,
roßmarin blüthen, iedes i Hand voll/ capaunen^galle, aloe/ jedes ei»
loth, langen pfeffer, ,quentgen/ weissen wein/ 2 kannen, laßes 24 stunden
stl hen/ hernach destillir das wasser, und tröpffele öffms etwas davon ins
äuge.
N/.7. Gin waMr wider die felle im äuge,
«^immmertzenblumewwaffer/zloth, hecht-galle, i quentgen, vermische

es.
t^ 6 z. Ein anders wider zugebackeneauge^.
JerlnL^ gran a/oe in 4 loch ro/en-waM/ ono /^n e^<7N/^ /^^/M-,
N.69. S/« anders wider den siaar.
^imm qelbe violenckläner, ,hand voll, rettich-saamen, ^ querttgen,

Fummi 2MlnaniHcum, lhÄbquentgen, wß es 24 stunden in fenchels
wasser weichen, hernach ein wenig aufsieden, thue dazu fenchel-saffr,2loth,
peruvianischen balsam,i loth.
lc.70. Ein anderes.
V^imm siltureytaugentrostifenckel^ wasser, iedes4loth, hasen^galle, 2

loch, grünspan/ so in wasser gewaschen, i^qucntgen, tragant/ Myrrhe,
jedes / quentgen/gieß etwas schcllkraudwasscr,und etliche tropffen brande
tcwein darunter.
51,71. Eine behunZ wider den siaar.
Aimm augentrost/ fenchel^kraut, chamillenstcmklee^lüthen/ hollunder-

ba!dlian:eisenkraurchlüthen/ iedes Z Hand voll/ koche es in wein, und
laß den dampff an dich gehen.
N.72. Eine andere wider blarcergen im äuge.
Kr.!te einen im feuer oder hciiftr asche/ schneide es von einander, und

laß d:e hche ans auqeaehen.
l?,7Z. Eintrocknend salbleinittaucten-wunden.
^nnm Myrrhe, sgrcac»l!g.inmllch erweicht, 7cdes i queutgeN/plnparitt

te tum, 1 quentgen, rosenchouig, so viel nöthig.
^74-



von auFen-besckwchruttFen. «5
N.74. Ein blur stillender scdleimin augen^vnnden.
s^tmmpsyllien schleim^ loch/ wollratl>'pulver,, loch/ eyweiß/ 3 quent¬

gen/ ßummi lirudic., quentgen/ mprche/ i scruvel/ saffran/ 5 gran/ lege es
tffters auf.
N.75. Ein Pflaster wider scbmeryett.
I)lmm brodtkruhme/ 2 loch/ geriebene borstörffer,äpffel/4 loch/ Mutter¬

milch/ 2 loch/ rosemöl/ ein halb quentgen/ saffran/ «^ium. jedesz
gran.
^.76. Ein pflaster.
Lege das pjlaster Cap. «2. ^l. 2a. aufdas Haupt.
N 77. Wn anderes.
Pege ?ni1ip. ?ari2 emplattrum äacuriiinum dgp. 50. N. 7^). auf das

Haupt.
51.78. Ein anderes.
Lege das pftaster Cap. 52. N. io. aufdas Haupt.
N.79. Ein pfiaster zu uneerlauftenenblut.
Nimmwallwurtz/ zeitlosenwurHel/iedes 5 pfund/ chamillen/ melonen<

blüthe, saffran, jedes 4 loch/ bohnen-mehl, j pfund, frische butter/»t
loth/ bocksholn<aamen/5 loch/ koche es/ und chue wermuch-kümmel-safft/
iedes 1 loch dazu. .^
tl.za. Wn anders wider die augen-fisteln. .. ,. ^
N»mmprN?2r'ntewnen. ^quentgen/gepülvert bley> spießglaß/ ledes l

halb quentaen, weißUey, snberglett, «des 1 scruvel, pqlmen-pftaster, so
vielnöthig. NAcbl«/.
N.8l. Eittbreyzumscbwarrlenstaar.
Nimm lkannewasser/ l nössel eßig/ bohnen mehl/ so viel du wM laß es

übern feuer zu einem brey kochen/ diesen schütte aufwerg/ und binde eS
aufdie stirnl- warm, wenn du zu bette gehe/h und dieses continuire elne
zeitlallg. /<?«^".
51.82. HinwasservorrotKerrl'estendeauZett.
I>im^ fenchel^rosen-erdbeer^auaenttost^wasser, jedes i loch/ zuckerkam,

, halb loth/weissem kupffermaistr/ 5 gran, feige es durch.
51.83. Ein äugen reiniZend»pulver.
y)nnm frischen hübnerkoth trockne'hn/ nimm das weisse davon/ mische

eben so mel geflossenen ingber dazu/ und halb so viel zuckerkant/ davon
lafi moraens und abends etwas in die augcn blase«/ und wasche sie
bald darauf mit fnschem blunnem wasser aus.

l3 ^.84-
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lc.84. Bin pulver zu denen auZenfcllen.
I?imm menschewkoth von guterhärte und färbe, reib ihn zu pulver/ und

blaß 2 biß 3 mahl in des Patienten äuge. Hs?/?.
N.85. Win anders rvider schmeryen.
Wasche ssrcocollg etliche mahl in rosemwasser/ stoß zu subtilen pulver/

und streu es ins augc.
!<l 86. <Lin anders zu unterlaussenem blur.
3^imm krebs^augen/1quentgen, pr^parnte tutie/1 scrupel/ bley^zucker, l

halben scrupch streue es aufs äuge.
dl.87. Win säcögen rvider braune und blaue äugen,
^hue i Hand voll isop in ein säckgen/ siede es in wasser oder weissen weitt/

leg es öffters warm über.
t?.88. Win öl für einen flecken u nd fell in den äugen,
^lede ein neugeleqt ey hart, schneide es halb von einander/ nimm den

dotter heraus/ thue an dessen statt 1 quentgen gebrannte alaun/ und 20
kelleneselgenhinein/bindees zusammen/ wickele ein stückgen dünne leins
wand darum, und presse den safft mit den fingern daraus/ davon laß 2
mahldes tages2tropffen indas äuge tröpffeln/ und bleib 1 Viertelstunde
aufdem rücken liegen.
57. 89. Für die sitte/ ssec?e« ^ttd b/airertt/tt de« attFe/,.
^?ilnm2 oderi l.fust/ thue sie lebendig m das üble äuge/ mache es feste zu>

so werden sie es aussaugen/und wieder heraus kommen.
51.92. 'VorzuFcdackneauFen.
Zerlaß etwas vom unguenro curia: in einem löffel/ und salbe die augeni
wieder im bette damit/wenn du aufgestanden bist/ wasche es mit wege-
nch-oderrosemwasserwieder ab.
5>9l. Wine mixml zu fellenin den äugen,
^imm plXpirlrten eisenstein/ l halben scrupel/ weiß kupssermasser, ,5

am»/Myrrhe/saffran., iedes 5 gran, zuckerkant/1 scrupel/rosen-augens
trost<enchebwasser/iedes 2 loth. Streich es mit einer fever auf. ^"-

dl.92. Win wasser.
Kimm weisses nichts, i viertel pfund/ siebe es durch/ thue dazu bleyweiß/

campher/iedes 1 loth/jungfer-honig/2 loch/ schellwurtzel^wasser/1halb
nbssel/ nachtschattewwasser/ l quartierqen/ mische es. Davon tröpffle mit
einer feder 4 tropffen morgens und abends ins äuge.
dl.93. Win anders.
Kimm ungelöschten kalckund salmiac/ gleichviel/halt esineinemtopff

in dergluth/ darnach schütte es auch geuß scheUttaut<waM darauf,
laß



VH« augewbesckwchrunFett.
laß es eine zeitlanq stehen/ hernach feige es durch ein grau papier/ thue es
in ein meßmgen decken/daß es blau werde/ und wirff em w«nig campher
hinein.
N-94- Em umscbl il g wider hiy und röche.
Nlmm frauen milch und weiß rosemwasser,gleichviel/misch es/ und lege

esöfftersauf.
tl.95. Wider dunckele äugen.
Nimm angentrost/ zerknirsch das kraut/ und leg es aufdie äugen.
H.96. Wider die flüsse.
-<röpff^e etwas von haselwmtz^safft in die winckel der äugen.
dl.97. AVioerounckeleauZen«
Pi-eß den safft aus RoßmarlN/ Mlsche ihn mlt Honig/ und lege es aufs
^ äuge.
^98. Ein anderes.
^hue etwas von wermuth^oderangelick.oderviolen^safftmdieäugen.
^.99. Wider auge»:-schn:eryen.
^-röpssle s/sters etwas von weiß ttliemwasser in die äugen.
N.loc?. WiderrinnendeauZen.
^hue abends etwas von boAenblüth-wasser in die äugen.
Niol. Wider augewfelle.
bestreich die äugen össttrs mithomq^wasser.
!>?.' 02. ü^in andere».
<^ bue etwas von blauen kornbl^.menwasser eine stunde vor jchlassenM
^-yen mdie äugen/netze auch tüchleln darmne ein/ undlegestrübes.
l^.loz. HmaNderes.
Mische gänse^fett und hasen/march gleich vielunter einander/schmierees

aufdie äugenlleder.
^.'04- l6in anderes,
Henqeeine cfua^en/leber ungewaschen m einem glaßatt die sönne^aß Hers
^nach vondemöl einen ttopsftn ins äuge fallen,

n. lc>5. Vor blöde äugen,
^ainmle zwische-'Ostemund Pfingsten den thatt/ der sich aufdem fen/
^^chel sammlet/ u>w thue lhü ü, die äugen.
^ <°6. 1?or clejcdwKlletteau^ett<
^?nnm heldelbeerckrant sicöe es im wassel/ und netze ein tuchlembann-
" ^nen> lea^ es aufdle geschwulst.

di.107.

Z
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N , 07. Vor juckende äugen.
(>?imm ftncheiiwurtzel/ 3 Hände voll/ laß es mit reinem brunnen-wajsir
^sieden/ und wieder kalt werden/ mache ein püschlcin von gehechelten
hanff/ tuncke es in das wasser, und lege es um schlaffens-M in den
nacken. ^ , ^
di 108. Vor Klrzige äugen.
(iaß stabwurtz und kruhme von rocken-brodt mit einander sieden./ und den
^dampff durch ein tüchlein in die äugen aehen.
N109, iLinwaMr.
c>?imm augenttost/rosen/froschleich/schellkraut/blau kornblumenmnd
»"fenchel-wasser,jedes»loth/ pr«pzrirte tutien/ iquentgen, weiß kupft
ftrwasser,caltlpher/iedesl5aran/bley/zucker/iscrupel/ vermische es/thue
davon bißweilen etliche tropffen ins äuge.
>111 c,. Wider die äugen. flüsse.
^,iede ein ey hart/ schele und schneide es entzwey/ und lege es hinten auf
^den nacken.
di.11 l. Zu unterlauffenen blur.
(>?imm odermennigckraut/ reibe es wohl, und mische es mit weilst« wein,
^und weissen vom ey. Streue es ziemlich dick auf ein tüchlein> wie ein
pfiaM/ und lege es au/Mich <?u/Vangen//<H. ^
dl r 12. Vor äugen schmeryen undblöd ttesicht.
<^MMdasweTevonememstisch:geKtzten ey/ Mossenmwtzb«, Udffel
^^voU/starckenwewePgundwttßrostn<wass«,iedes iVoffe^voU; stosse
dieses alles zusammen/ und tuncke 2 stückgen flachs dareM/Und binde sie. an
die schläffe mit einem tuch.
d?.nz. Einrauck/tavac, das gesichte lange zu erhalren.
Mische lorbeer-schalen unter den tabac/ und rauche ihn,
dl 114. wenn ein höutgen für dem äuge wachst.
gV^indegestossene Myrrhen in ein leinentüchlem/ und lastest stunden
«"lang in weissem rosen-wasser liegen/ nndtröpffelevonderrothentin-
ctunndasauge.
di.115. Für geschwollene äugen,
0?imm ftauenMilch/2löffelvoll/ weiß rosen/wasser/ das innerste von ges
^^bratenen apffel/den dottervon einem nemgelegteney. Koche dieses
alles in einem zinnernen schüsselgen/ biß es dick werde/ hernach streich es
aufein tuch/und lege es wulicht auf die augett/ wenn du zu bette gehe/?.
Früh wasche die äugen Wtfranen>n,llch.



von auFewbeichwchrlMM.
^li'6. XViverscdrvc'.rendeau^en.
(^Tirffin salmiac-lpirirus ein stückgen rem tupss?r/bißnach etlichen stun-
^-"den der l'piriruz gantz blau wird/ Mtjche darunter augenlross oder
weißrosemwasser/ daß esnichtzusiharMp/ tröpffle davon 2 ttopffen i»
die böse ecke des auges.
1^.117. Mnwässerlcin wider hiy und rothe.
^aß etwas bley-zuckerimheissenwasser zergehen/ netze ein tüchlem darin^
^nen ein/ und legeesöfftersausdieau^cn.
N.nz. Nn anderes.
(^lZeichhollundwschwämmgen in rosenmasser^und lege sie in dasge/
l>l. 119. tvider zugebackene auZen.
^Ä5aschedieaugenmit dem safft vom haußiwurtz/oder augen-trost.
di.i2o. Wider die augen-feUe.
Streich das eyerchotterMjndie äugen.
I^. 121. ^lareaugen zu mache«.
kwimm einer hasel/nuß groß alaun/ zerlaß es in einem nössel Wasser,
^ ^schmiere damit die angen.
dl.i 2H. tVider rothe und hiye.

-<röpffle ziegermnolckenoder frauenimilch in die äugen.
W.12,. <Äin andere«.
<1j?tmm gttstm<meN<«>stNlwasser/frauenMilch/ und das weisse von ei-
'^''nem ey/wohl zerschlagen, mache nne fawe daraus^ und schmiere sie auf
das äuge.
N.i 24. i^ltt augen-waMr.
<V?lmmfenchel^augentrost^wegbrewundrosen/waM/ ^bes gleich «ich
'^''misch undlegeesüber.
51.125. Efn anderes.
<V?imm rosen ^ scheUkraubfenchel^alonan^augentrostmndklatschrostn-
'^''wasser/ jedes gleich vich netze danlmen leinene tüchlein/ und lege sie auf
die äugen.
w.,2«. Ein pfiasier wider braun und blaue äugen.
Nimm baldrian^ epplch/ wegebrelt/ hauß.wurtzel/ zerstoß jedes belons

ders/ uimmdamach von dem safft/iedes i lbffel voll, mische ihn unter
semmel-kruhme/die nichtgesaltzen/ und leg es auf.
^,127. Wider Ieschw^lleneauZen«
N^mmdas weijst von einem neu?gelegten ey/.rosemwassereben so viel,

campher/drepgra«/rühre ep untereinander/und lege es über.
<^«N<wApß<l.<U.»h«l. M N.128.

^1
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N.l28. Wider hlyige äugen.
Mische cppich mitgerstewmehl, und lege es aufdie auqen.
N.i 29. Wider IestVwollene augcn in Pocken.
vaß quitten kern uno leimsaam n un ftlscyen Wasser aufwallen/tuncke

z.,rterüchergendarein/ undlege sieöffterswarm über die äugen,
^.i zo. Hin anderes.
Nimm rosinlwasser/mische es mit frauenMilch/ und wasche öffters die

äugen damit.

Das neunzehende Capitel
Von beschwehrungen der ehren.

Innerlich.
N.l. Ein rriseneth.
Nimm cibeben/ cardamomen/ eichen^mlstel, rothe corallen/ iedes 1 quent-

gen>plXpzrjrtenmenschenchirnschä0el,specie3äignibr», jedes l halb
quentgen/zucker, i loch.
l^.2. Ein c,lciin2i'rer teattl-lwider d/e «ubhe/l.
Nimm anG si'nche// /lWo/A ieoe'Fi /M s^re/sch/ och/enMNgembMche>

«des ^HändevoU, engllsüß / tamanscen rinden / hilsch?zunge/ iedes«
tM qnentgtNi twne roMn^ ?.wch< aVamwmtz^ioch. siede es m 2,iannen
wasser.
I>l 3. Ein krauter,rveitt.
Nimm wegweisen<wurtz,l loth/ rhapontic/ iqnenrge», curcums/1 halb

quentgen/sassaftaß/iquentgen/ eselskürbs^wurtz/ sclerie/ benedicten-
wurtz iedes ii quentgen/ tamanscenmnoen/1 quentgen / pomerantzen-
schaalen/2scrupel/muscateniblüth/galqant/ iedes l scrupel, leberckraut/
harnkraut/ miltzkraut/ hirschzunqe/ andom/ tausendgüldenckraut> maM
»an, Waldmeister, iedes 1 Handvoll/ gieß^kannenalten weissen weindarü^
der/ und ttinck davon.

Aeusscrlich.
N.4. Ein wa^erlel« wider situstn und braust«.
Nimmcoloquintewmarck/ 5 quentgen / muten/ majoran^safft/ iedes-

loch/ kümmel, < loch/ koche es in wein/ und bitter mandel-ol/ W oer
weinverfiogen.

N.5.
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